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16.55 

Bundesminister für EU, Kunst, Kultur und Medien im Bundeskanzleramt 

Mag. Gernot Blümel, MBA: Es freut mich, dass jetzt auch die SPÖ diesen struktu-

rierten Dialog mit Icomos und Unesco lobt, der ausschließlich von dieser Bundesregie-

rung angestoßen worden ist, denn davor hat es leider Gottes keine Gesprächsbasis 

mehr zwischen der rot-grünen Stadtregierung und Unesco und Icomos gegeben.  

Das war auch ein großes Problem, weil in den letzten Jahren – das ist uns von internen 

Kreisen berichtet worden – eben nicht auf die Rahmenbedingungen eingegangen 

worden ist, die für den Erhalt des Weltkulturerbestatus notwendig sind. Das ist sehr 

schade, weil ich glaube, dass es kein Widerspruch sein darf, das kulturelle Erbe und 

die Zukunftsentwicklung in einer Weltstadt wie Wien unter einen Hut zu bekommen. 

Deswegen war es mir als zuständigem Bundesminister für Kunst und Kultur von 

Anfang an wichtig, alles Mögliche zu tun, um den Status des Weltkulturerbes für Wien 

zu erhalten. (Präsidentin Bures übernimmt den Vorsitz.) 

Ich freue mich sehr, dass jetzt auch die Stadt Wien und die Wiener Stadtregierung an 

diesem strukturierten Prozess teilnehmen, der von Icomos und Unesco ausdrücklich 

begrüßt worden ist. Ich hoffe, dass es nicht bei Lippenbekenntnissen bleibt. Wir als 

Bundesregierung stellen jedenfalls sicher, dass es diesen strukturierten Dialog gibt, 

und ich hoffe, dass wir damit den Weltkulturerbestatus für unsere Hauptstadt erhalten 

können. – Vielen Dank. (Beifall bei der ÖVP und bei Abgeordneten der FPÖ.) 

16.56 

Präsidentin Doris Bures: Herr Klubobmann Dr. Walter Rosenkranz ist der nächste 

Redner. – Bitte. 

 


